NM. 51. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
Smal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend, 


Lotterie. 


Berlin, 29. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 107. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel! Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 12,526; 4 Gewinne zu ſ2000 Thlr. fielen auf Nr. 10,486, 
33,977. 45,329 und 53,853; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1239, 
1839, 2139. 3480. 14,288. 16,19. 18,972. 21,563, 20,805. 31,918, 
32,551. 34,029. 35,238. 39,00 2. 40,426. 41,229. 12,672. 43,787. 
43,899. 45,839. 45,867, 49,673. 53,048. 53,611, 55,442, 56,400, 
58,156. 58,669. 58,947. 60,170. 70,366. 75,441 und 31,925; 37 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 327. 2840. 3551. 6272. 7131. 10,084. 
11,265. 11,656. 17,982, 22,202. 23,748. 25,184. 30,195. 35,254. 
41,833, 43,178. 44,743. 44,905. 46,337. 48,557. 49,512. 50,327, 
51,128. 54,989. 35,881. 56,003. 64,050. 66,188. 68,451. 68,834. 
60,358. 75,879. 76,507. 80,411, 81,011. 82,428 und 83,304; 73 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 168. 1781, 2206. 4499, 5617. 5770. 
7518. 7546. 9195. 14,424. 16,093. 17,192. 20,531. 20,888, 21,683, 
22,136. 23,050. 25,583. 26,965. 28,805. 28,987. 30,512. 32,199. 
32,481. 32,800. 35,616. 35,736. 36,064. 30,886. 39,170. 39,359. 
41.926. 42,406. 43,006. 44,157. 44,422. 44,674. 46,208. 47,068. 
40,129. 49,455. 50,489. 51,066. 51,278. 52,361. 52,423. 53,366. 
54.968. 55,160. 55,624. 55,876, 56,479. 56,872. 56,973. 57,265. 
60,082. 60,094. 63,674. 64,065, 64,798, 66,957. 67,107. 67,266. 
67,631. 68,259. 68,343. 68,748. 69,430. 70,396. 73,643. 77,783. 
79,012 und 79,641. 


Berlin, 30. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 107. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel ! Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 73,013; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 38,114. 
65,211. 79,202 und 80,858; 27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1936. 
3557. 3624. 14,659, 16,180. 19,773. 20,249. 24,486. 34,115. 34,434. 
37,069. 45,730. 48,222. 50,053. 54,026. 56,590. 57,830. 62,054. 
70,700. 72,634. 72,719. 73,674. 76,890. 78,379. 80,690. 81,728. 
und 82,090; 52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 33. 447. 1122. 8257. 
11,743. 12,845, 12,950. 13,605. 15,286. 15,627, 16,103. 20,103. 
22,744. 24,523. 27,652. 28,787. 31,720. 33,322. 33,377. 34,195. 
35,098. 37,379. 37,931. 39,011. 39,087. 39,631. 40,927. 41,281. 
42,373. 48,752. 50,830. 51,870. 51,882. 54,307. 54,520. 56,353. 
59,285. 62,382. 62,053. 68,403. 63,997. 64,742. 65,117. 67,030. 
68,670. 69,849. 12,544, 73,436. 75,800. 79,868. 81,527 und 84,011; 
64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2218. 2655. 2998, 4169. 5020. 
5150. 7215. 9974. 14,080. 15,250. 16,229. 16,727. 18,142. 18,152. 
21,102. 22,990. 23,358. 23,698. 24,436. 24,510. 26,268. 20,613. 
28,271. 32,295. 34,636. 34,824. 36,011. 37,184. 37,953. 38,135. 
38,201. 38,639. 39,168. 43,854. 45,593. 46,645. 48,631. 48,766. 
48,857. 50,808, 51,185. 53,997. 55,947. 57,218. 57,752. 59,008. 
59,127. 59,208. 59,315. 59,500. 64,213. 64,753. 65,802. 70,800. 
72,137. 72,254. 73,367. 75,202. 78,076. 78,776. 79,236. 79,284. 
82,704 und 82,880, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 29. April 1853. 


Abweſend die Herren: Conrad, Dienel, Hecker, 
Herbig, Ad. Krauſe, Kugler, Lüders, Randig, v. Ri⸗ 
wotzky, Sattig, Ferd. Schmidt, James Schmidt, 
Schmidt, v. Stephany, Ed. Schultze. 

7 1) Gegen die Niederlaſſung des Stellmacher Klam mt, 
des Obſt⸗, Garn- und Lumpenhändlers Heimann, des Lehrers 
Braun und des Topfergeſellen Räuſchel wird ein Wider: 
ſpruch nicht erhoben. — 2) Die verw. Stadtgarten beſitzer Michel 
wird aus der 3. in die 4. Abgabenklaſſe verſetzt. — 3) Der 
Wütwe Stuhldreher wird der nachgeſuchte Abgaben-Erlaß be— 
willigt. 4) Hru. Tapezierer Reichenbach werden die vor 
feinem neu zu erbauenden Hauſe liegenden 6 ON. Flächenraum 
zum Behuf des Einxückens in die gegebene Fluchtlinie für 25 Thlr. 
berlaſſen. 5) Dem Reſtaurateur Hennig wird eine Ab— 
zweigung von der durch fein Grundſtück gehenden Waſſerleitung 
unter den beſtebenden Bedingungen geſtattet. — 6) Der früheren 
Vachterin der Theater-Reſtauratien Frau Stadt-Muſikus Apetz 
konnen, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß durch die ſpätere 

erpachung der Stadteommun ein Schaden nicht erwachſen iſt, 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 51. 


Dinstag, den 3. Mai 1853. 
Des Himmelfahrtsfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Mittwoch, den 4. Mai, 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Nachmittags. 
die ad Depoſitum eingezahlten 50 Thlr. zurückgegeben werden. — 
7) Dem Heinrich Vater in Stenker wird die Pacht der wilden 
Fiſcherei in der Tſchirne von Stenker bis Schnellförthel für den 
bisherigen jährlichen Pachtzins von 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zu⸗ 
geſtanden. — 8) Die veranſchlagten Koſten von 66 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf. für den Oelanſtrich der Fenſterrahmen in dem Mädchen⸗ 
ſchulgebäunde werden genehmigt. — 9) Von der Uebernahme 
des von Hrn. Kunſtſchloſſer Steffelbaner angefertigten feuer— 
feſten eiſernen Documenkenſchrankes wurde die geeignete Mit— 
theilung gemacht, das Geſuch des Verfertigers um eine Nachbewil— 
ligung aber abgeſchlagen. — 10) Der diesjährigen Baumate— 
rialien⸗Taxe für das ſtädtiſche Baumagazin wird die Zuſtimmung 
ertheilt. — 11) In Betreff der Bauangelegenheiten des Marſtall— 
pachters Lehmann auf ſeinem Grundſtücke Nr. 305. tritt 
Verſammlung dem beiliegenden Gutachten ihrer Baufach-Commiſ⸗ 
ſion vollſtändig bei. — 12) Die beim Eiſenbahnbetriebe im Jahre 
1852 über den Etat verausgabten 364 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 
werden nachbewilligt, und erhebt der Gemeinde-Rath die Anträge 
der Forſtfach-Commiſſion zu den feinigen. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Prolok.-F. 
Blank. A. Bühne. Bertram. 


Görlitz, 1. Mai. Vom 1. bis 30. April dieſ. J. haben 
44 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 


Todtgeborenre 3, 
Kinder unter 1 Jahr . 8 
= von 1— 10 Jahren 4, 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 3, 
s 20 — 30 5 3, 
D = 30—40 5 3, 
s „40 50 3, 
5 = 50 — 60 s 6, 
. „60 —70 = 5, \ 
2 70 — 80 = 2, 
= = 80—90 2 4 


Hiervon wurden begraben: in der 1. Kl. 2 in der 2. Kl. 6 
in der 3. Kl. 2, in der 4. Kl. 21, in der 5. Kl. 11; 2 Sträflinge, 


Görlitz, 2. Mai. Heute wurden die Arbeiten Behufs 
Niederreißung der alten baufälligen Kloſtergebäude in Folge Aller⸗ 
hoͤchſter Wenn plötzlich eingeſtellt. 

— Die Prem. ⸗Lieutenants vom 2. Aufgebot des 1. Bat 
3. Garde⸗Landwehr⸗Regim., Graf zu Dohna und v. Gers 
dorff, find zu Hauptleuten befördert worden. a 


Zittau, 28. April. Zu den verunglückten Maßregeln, 
welche Denen, gegen die ſie gerichtet ſind, Nachtheil bringen, 
ohne daß ſie Dem, von welchem ſie ergriffen worden, den bes 
abſichtigten Vortheil gewähren, gehört wohl unſtreitig die mit 
dem . Januar d. J. eingetretene Erhöhung der Perſonenfahr— 
preiſe auf der Löbau s Zittauer Eiſenbahn. Da dieſe Erhöhung 
nicht unbeträchilich iſt, indem fie beinahe die Hälfte der frühern 
Fahrpreiſe ausmacht, ſo ſieht ein großer Theil der untern und 
ärmern Claſſe der Bevölkerung der Benutzung der Bahn, die ihm 
kaum zur Gewohnheit und zum Bedürfniß zu werden angefangen 
hatte, ſich wiederum zu enthalten veranlaßt, und bedient ſich ans 
derer Mittel zum Fortlkommen, namentlich der angeberenen Ge— 
legenheit der Füße, eine Gelegenheit, deren Anwendung mit dem 
Eintritte der laͤngern Tage und beſſern Jahreszeit noch häufiger 
als während der Winterszeit eintreten wird. Gewiß iſt, daß der 
finanziellen Noth der fraglichen Zweigbahn durch die beſprechene 
Maßnahme auch nicht im entfernteften unter die Arme gegriffen 
) it. Di anders her Hilfe, und dies recht bald, 
worden iſt. Möge fie wo s her Hilfe, und die 8 
finden, und möge dies vornämlich durch Herſtellung der Bahn 

. Reichenberg geſchehen, deren Verluſt für Sachſen 
von hier nach Reichenberg geſchehen, BER 
dech wohl zu voreilig von preußiſchen Blättern angekündigt und 
als ein Sieg für gedachten Staat über unſer theures Vaterland 


auspoſaunt worden iſt. 
— 
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Bekannt m a 


1316 Polizei-Verordnung. 

Unter Aufhebung des § 9. der hieſigen Begräbniß-Ordnung vom 
1. Deebr. 1847 und der hierauf bezüglichen Beſtimmung in der Bekannt⸗ 
machung des Magiſtrats vom 9. Januar 1848 wird hierdurch auf Grund 
des § 5. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
verordnet wie folgt: 

Bei Beerdigungen dürfen an ſolche Perſonen, welche für ihre 
Verrichtungen dabei Degahfung erhalten, oder im Dienſte des Fuhren⸗ 
Unternehmers ſtehen, weder Erfriſchungen — mit Ausnahme der nach 
Belieben zu gewährenden Citronen — für den Laufer, die Führer des 
Leichenwagens, die Todtengräber und die Leichenwäſcherinnen verab⸗ 
reicht noch Trinkgelder gezahlt werden. 

Wer dieſer Verordnung zuwider Erfriſchungen oder Trinkgelder 
annimmt, fordert, oder bittweiſe verlangt, hat Gelbbuße bis zu drei 
Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe, wer aber dergleichen 
den genannten Perſonen anbietet oder verabreicht, Geldbuße bis zu 
zwei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu gewärtigen. 

Görlitz, den 22. April 1853. 

6 Die Polizei⸗ Verwaltung. 


326 Bekanntmachung. 


Wegen des auf Donnerstag, den 5. Mai c., einfallenden Him⸗ 
melfahrtstages wird der Wochenmarkt Mittwochs, den 4. Mai, 
hier abgehalten werden. Görlitz, den 30. April 1853. 

ie Polizei⸗-Verwaltung. 


Daß der diesjährige Wollmarkt auf den 9. und Kan, c, 
2 


fällt, wird in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 29. April 1853. Der Magiſtrat. 


1329] Der Verkauf von Scheitholz dritter Sorte auf dem Holz⸗ 
hofe bei Hennersdorf findet vom 6. d. M. ab bis auf Weiteres nur an 
hieſige Einwohner ſtatt. 

Görlitz, den 2. Mai 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[328] Die Beſitzer der in den Monaten Februar, März und April e. 
mit Garniſon-Mannſchaften bequartiert geweſenen Häuſer werden hier⸗ 
durch aufgefordert, die ihnen dafür zukommenden Servis⸗Entſchädigungs⸗ 
Gelder den 9., 10. und 11. d. Mts. Wer 
in den Vormittagsſtunden im Servis-Amts⸗Lokale abzuholen, widrigen— 
falls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſendet werden. 

Görlitz, den 2. Mai 1853. Das Servis-Amt. 


ch ungen. 


[1325]. Bekanntmachung. 

„Die zweite diesjährige Schwurgerichts-Periode beginm 
mit dem 23. Mai. Einlaßkarten zu den Tribünen find M 
dem Tage vor jeder Sitzung in den Nachmittagsſtunden vol 
2 bis 4 Uhr bei unſerm Botenmeiſter zu erhalten. Sie dür 
fen an Andere nicht abgetreten werden und find, wenn davon 
kein Gebrauch gemacht wird, zurückzugeben. 

Görlitz, den 28. April 1853. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Stroh- u. Borduren⸗Hüte 


werden zum Waſchen angenommen, ſowie nach den neuſten 
Pariſer Façons moderniſirt und auf das Schnellſte und Belt 
beſorgt; auch liegen die neuſten Muſter von Herren- und 
Damen ⸗-Hüten zur gefälligen Anſicht bereit. 


duard Temler. 


e in der Buchhandlung von G. Heinze 
u. Comp., Ober⸗Langeſtraße No. 185. : 


Die verbannten Götter. 


Von 
Heinrich Heine. 
Aus dem Franzöſiſchen. 
Nebſt Mittheilungen über den kranken Dichter. 


Preis 10 Sgr. 


— 


Cours der Berliner Börfe am 30. April 1853. 


Freiwillige Anleihe 1003 G. Staats-Anleihe 1034 B. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 923 G. Schleſiſche Bere Pr, 
Schleſiſche Rentenbriefe 1013 
Eiſenb.⸗Actien 1004 4 75 gem. Wiener Banknoten 934 G. 
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Berlin, den 21. Februar 1853. 
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zu errichtenden 


i 
Zahlung zu erleichtern. 


— 


SAXONIA. 
Hagelſchaden⸗ Weihers -Geſellſchaft in Bautzen. 


ohenthal, Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender. 


Rittergutsbeſitzer, und Guſtav Julius Ochernal, Rittergutsbeſitzer, vollziehende Direktoren. 
Heinrich Julius Lincke, Kaufmann und Bevollmächtigter. 
Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir für den Regie 
rungsbezirk Liegnitz und für die Kreiſe Cottbus, Guben, Sorau und Spremberg des Regierungsbezirks p\ 
Frankfurt a. d. O. eine Filial⸗Verwaltung errichtet und ſolche dem 


4. Breslauer in Görlitz 
PN übertragen haben, welcher bevollmächtigt und autoriſirt ift, Agenturen und Haupt-⸗Agenturen zu errichten, Ver⸗ 


ſicherungs⸗ Verträge ſelbſt zu vollziehen, und die Haupt = Agenten mit Vollziehung der Policen zu beauftragen 
W lauch uns in jeder anderen Bgziehunz in der Wahrnehmung unſeres Intereſſes zu vertreten. ftragen, 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum oben⸗ 
genanntes Inſtitut zu geneigter Benutzung mit dem Bemerken, daß ſowohl ich, als die noch 
Haupt⸗Agenturen und Agenturen, zu deren Beſetzung ich 
entgegennehme, bei Anträgen zu Verſicherungen jede mogliche 
und daß durch die Verbindung mit einem ſoliden N ö 
ſt, denjenigen Landwirthen, welche größere Prämienbeträge zu entrichten haben, auch die; 
Görlitz, im April 1853. IN 


Die General- Agentur der Saxonla. 
H. Breslauer, Langeſtraße No. 197. rs 
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* 
ö 
irektoriu m: - 
b Guſtav Eduard Heydemann, Banquier, €» 
agnus, Rittergutsbeſitzer, berathender Direktor. Johann Chriſtian Heinrich Kind, N 
0 


Die Special-Direktion der Saxonia. 
J. F. Poppe. H. J. Dünnwald. 
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b Anmeldungen franco 
rleichterung gewähren werden, 
Bank und Credit Inſtitut es mir möglich 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


B. Niederſchleſiſch-⸗Märkiſche 


